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3dj bin bet Süfteter ©djretet

Unb feb' es betjlicb getn,
SBenn man bod) nod) Stefpeft bat

3Sot militätifchen £>ert'n.

Sod) bört, iht fetten SRätbe,

Skttübt bat es mid) tief,

Safj ibr Sîeifeauë genommen

SSor'm ©eneral SEarif.

SBeidjt ihr aus lautet Slefpeft

Slb oon geroohnter ©djteibung,
3Bie fou'ë bei'm ©efege roetben

Set fionfurs: unb ©chulb Betreibung?

3u SBeÜjnacht' roirb für eudj bann

Gin 3Ser= aus jenem 53e -.

gûr'ê SSoIt na, mie geroöhnlid),

DTidjts anberë, alê ein SBebJ

©ami : SBeifet Su, roaë fût 'ne Unterfdjcib ift jroûfcbe biefer ©d)tuube=

mqfdjine unb eme Saffier?
Subi: SRu, füg, roaê meinfd) be?

©ami: Sttft 2Jlafd)ine ift a ber 21 uê ftellung unb menge Saffter
aber a ber ïtuêfteblung.

§m §3iri(j5(jaits. =s=s

©ami: SBaë tin i fcbulbig?

SBirtdin: Srei ïfortione SStatië madjt -
«ami: 3'^°nnct nu, i roeifj roobl, roaê i g'cffe f)a, fägit bir nume,

roaê j'jable ift.

SBirujht: Sldjt grante 3ed)e, roenn ber roeit fo gut ft).

SRidjtê t)at einen fo unocrroûftiidjcn ^abituê alê ein SEafdjenfolenber.

Gr tann burchichoffen" roetben, ol)ne nut itgenb ein Södjlein ju jeigen.

SReifenbcr jum ©tationêoorftanb: feabt itjr oiele Sirfchbnume, bafe itjr
jroei Seitern tautet?

SSorftanb : 3a, bie Seitern geboren jum SBnbnbienft. SBeil in jüngftet

3eit fo uiele Gntgleijungcn oorfommen, hat bie S3ab,noetroaltung s2lufttag

gegeben, füt jebe Station jroei Saitmleitetn anjujdVffen, bie roetben im

galt ber Sioth übet ben entgleisten 3UQ einanbet quet gegenüber gefteQt,

um oon ben|\lben herab bie SBaggonë roiebet in's lidjtige ©eleife ju lupfen.

^ittemngsßeridjt bes 'gHefieffpaffer.

©ebroete ©eroitter jiefjen nod) immer untet ben îlrbeitetn bet $Jîôbel=

branche u. a. 0. auf mit fo bellen SÖlifen, bafe bie 33eb,ötben bie ©treitenben

faft oerfuebt roaren, auch fût ÜJienfcben" anjufehen, roäre nicht qlüdlidjet--

roci'e butd) ben antipolaren ©ttom ber Bajonette jebet illonalen Gntleerung

oorgebeugt. ^eiteteê Setter bütfte ber Scbmeij gefiebert fein, ba SSiftot

£mgo tommt. Sind) ift tein Sluftjören bet SHotboftroiube ju befûtdjten, ba

roieber mehrere neue SUasotdjcftet für ben ^(agfpig angefünbigt ftnb. Slud)

in Stonftanj bütfte bie gemclbete .ftüble nur fo lange oothalten, als bie feutigen

ïfdjedjen mit Scgung it)rer SDÎârtr/rettafei befdjâftigt ftnb, roaë taum an=

bauern tann, ba bie eigcnftnnigcn ftonftanjet ftch hartnädig rocigetn, roähtcnb

bet îlrirocfenheit oon Grübet meinigeê" auf bie beutfdje ©proche ju »er*

jiif ten.

9u§Pdjtrn für bie äßoaje: Sei oothetrfchenbet geft=Gpibemie=glud)t

bet Ginueiiiü|d)cii fiüiiige 3IluüÜon t> er Sluëroâitigen unb babutch etjeugte

SBitbelroinbe, roobutch oetjcbiebene &otel ©örfen - 33tacbfetbet in'ê Slûhen

tommen.

3>fifproße. <=^->

3a roohl heifet eê: SBie fchön, roenn Stüber einträchtig beifammen ftnb,
ober bte ftnftern Qdoten roollen nur immer bie ïradjt gelten laffen, roelche

unë oon 9tom auê oorgefchrieben roirb, unb beren Sfiaajfdjrift ju ben Slbgrûnben
führt, in benen man fdjliefelidj, um bem Taumel ju entgegen, oon ©tufe ju
©tufe ein aQmâligeê Ginfdjlummetn taum beim SBiebeterroadjen burch leifeë

©ähnen oetfpûtt.

©fjutti.

Sliiael.

CSljueri.

Ghtteri.

fêfjueri

§âfdjeê au gläfe, eê chunnt roieber en neue 2Jlild)gübeti mit
Sujernetmitcb.

3a, gläfe haniê, aber i ha grab bénît, eê djunnt bimeib nûb SBefferë

nafe.

SBolI, 'ê cbönnt fdjo beffet ft), alê bie, roo am legte SDtänbig im
SEagblatt" gftanbe ift, mit 75 % SBaffet.

3a, jäb ift benn fdjo fein SDiildjgüberi me, fäb ift fcho en 3Baffer=

gübeti. (Gs hät ft ufegftellt bafe et unfdjulbig bta ift unb blofe

oetgäfee hät a b'SEaufe j'fdjtnbe: Sichtung! eê ift gleijnti OJÎitrJt)

btin." S. 9teb.)

'ë ift em hQH °u nüb j'oetntge, er heb nu tont bem SBaffet no
fahre müje, b'Sunn beb halt SBaffet ufern ©ee i b'ïaufe ine joge.

3a, roennë fo ift, fo chunnt benn oillicht b'Sujetner SJttld) na türer,
ft muefe gar nu füt oili SBaffet bute.

3a unb b'Sujetnet ttjüenb b'äJiildjmanne au fttofe, abet g'roüfe nüb

roege ber Gbtltdjteit.

4*tlrffaftrn itv INrDaftion.

Kr. i. Lg. £)ot)n iväre grabe fo un=
ftnnifl, trie ©ebauetn; abet in 3l|funft
foüte mau brau beuten, bafe eine üaube«=

ausfkllung fdjon ein fo abfotbitenbes SBingel=
ctjen ift, um ein eibgenöffifdic« geft um it)iet=
roillcn ju oetfdjiebcn. Stud. pol. i. Zeh.
2tud) Sie waren in 2tt£ im 3ourualifien
SBaiitett unb finb nid)i angegriffen rooibcn?
SEBattt« Sic nur, es gibt «ielleicbt nod)
ein faax neue Moxx. Ijier, meldje barauf
reifen unb ein x-aax neue SBlätttetn, roelcbe

baoon jibun. Antiloyaler i. ZI. 3bt
Diagifttat roill fid) nidjt Mein legen? SDtau

foltte Sie unb bie fianje ©emeinbe htnetn
legen bis ©ie bie TOagifttate wählen,
benen bie @ le md)t übet bte ©efunbheit
gebt. F. S. i. Krz. O §etr, wie fo lanae
unb er erhört mein g-leljcii nicbt! N. i. Z.
§err Stielt mußte in einer trjidjtigen 2ln=

geleflciiheit ein paar Sape »erreifen. ®t=
bulbett Sie fiffi. Aesthetiker i. Lz. Qttn ^ovttat uom ©ritli fbnnen roit
3hnen nicht oet.fdvaffen. So fpeïulati» ift unfer« SBiffeu« nod) fein ÎÇboiograçh
ciewefcn: Svefulatio ftnb nur unfere '-ÖScter, roelche bic Umgebung be« 6ühn=
bor« in Selagerungêjriftanb betfegen mit ibten Ändjen. Berner Mutz, got
cm fiifenl" fagt ber Hamburger. !ÜBüiifd)teu Sie oiclleidjt, bafe unfere $od)=
rooblroeifen nocb mcbv ôtgblattern getriegt hatten? Sie würben fo fdjon giftig
genug. Frl. B. i. Stz. SBiffeu Sie, wie £obia« §ünblehi h'efe? ^n gef.

iiadijufchlagenbet Stelle ftebt: £obia« Sjünblcin aber webclte mit bem Sditoeife.

ffiir legen 3bre feinfenbung baju, bis c« nod) féiurere ©utïenjeit gibt. Alter
Abonnent i. Thurg. 9iuv rebeii laffen! Hr. i. B. W. (Sin graulein
(Oefterreidjetin), mit laufliÄbtigen 3«igniffen «erfehen, iveldje« gut feroiren
fanu, fudjt al« teine« gi'uinetmäbcben in ein £>crrfchaft«bau« fofort Stelle."
Unb ba ärfteru Sie fidj barüber "Sitte, lefen Sie bie 'Äuoncen iu bfterreid)=
ifdHii ©lättetn uub fdj.iubetu Sic gefätligfi.

Aboiiiieiueul^ vom 1. Juli hïs SI. Dezember à Fr. 5. 50.
Während der Dauer der Landesausstellung, welche in Bild und Wort eingehend berücksichtigt wird,

geben wir alle 14 Tage eine Doppelnummer, 4 Seiten Bilder und 4 Seiten Satz.

Annoncen finden bei der grossen Auflage des Blattes die weiteste und wirksamste Verbreitung. Billigste Berechnung.

Gefällige Aufträge beförderlichst an die Expedition.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und seh' es herzlich gern,

Wenn man doch noch Respekt hat

Vor militärischen Herr'n.

Doch hört, ihr Herren Räthe,

Betrübt hat es mich tief,

Daß ihr Reißaus genommen

Vor'm General Tarif.

Weicht ihr aus lauter Respekt

Ab von gewohnter Schreibung,

Wie soll's bei'm Gesetze werden

Der Konkurs- und Schuld -Betreibung?

Zu Weihnacht' wird sür euch dann

Ein Ver- aus jenem Be -.

Für's Volk na, wie gewöhnlich,

Nichts anders, als ein Wehl

M der Ausmessung.

Samt : Weißt Tu, was sür 'ne Unterscheid ist zwüsche dieser Schruube-

majchine und eme Kassier?

Rudi! Nu, säg, was meinsch de?

Garni: Dicsi Maschine ist a der Ausstellung und menge Kassier

aber a der Aussteht un g,

ZM Willfishaus. -s-^z

Sami: Was bin i scbuldig?

Wirthin: Drei Portione Bratis macht -
Lami Z'Tonncr au, i weiß wohl, was i g'esse ha, sägit dir nume,

was z'zahle ist.

Wirthin: Acht Franke Zeche, wenn der weit so gut sy.

Nichts hat einen so unverwüstlichen Habitus als ein Taschenkalender.

Er kann durchschossen" werden, ohne nur irgend ei» Löchlein zu zeigen.

Reisender zum Stationsvorstand : Habt ihr viele Kirschbäume, daß ihr

zwei Leitern kauiel?

Vorstand: Ja. die Leitern gehören znm Bahndicnst. Weil in jüngster

Zeit so viele Entgleisungen vorkommen, hat die Bahnverwaltnng Auftrag
gegeben, für jede Station zwei Banmleitern anzuschaffen, die werden im

Fall der Noth über den entgleisten Zug einander quer gegenüber gestellt,

um vou dens.lben herab die Waggons wieder iu's lichlige Geleise zu lupfen.

Witterungsbericht des Aeöetspatter.

Schwere Gewitter ziehen noch immer unter den Arbeitern der

Möbelbranche u. a. O, aus mit so hellen Blitze», daß die Behörden die Streikenden

sast versucht wären, auch siir Menschen" anzusehen, wäre nicht glücklicher-

wei'e durch den antipolaren Strom der Bajonette jeder illoyalen Entleerung

vorgebeugt. Heiteres Wetter dürste der Schweiz gesichert sein, da Viktor

Hugo kommt. Auch ist kein Aujhörrn der Nordostwinde zu befürchten, da

wieder mehrere neue Blasorchester sür dcn Platzspitz angekündigt sind. Auch

in Konstanz dürste die gemeldete Kühle nur so lange Vorhallen, als die seurigen

Tschechen mit Setzung ihrer Märlyierwsel beschästigt sind, was kaum

andauern kann, da die eigensinnigen Konstanzer sich hartnäckig weigern, während

der Anwesenheit von .Bruder meiniges" aus die deutsche Sprache zu

verzierten.

Ausfichten für die Woche: Bei vorherrschender FestEpidemie-Flucht

der Emuc machen tranige Invasion der Auswärtigen und dadurch erzeugte

Wirbelwinde, wodurch verschiedene Hotel Börsen - Brachfelder in's Blühen

kommen.

Stitproöe.

Ja wohl heißt es: Wie schön, wenn Brüder einträchtig beisammen sind,
aber die finstern Zeloten wollen nur immer die Tracht gelten lassen, welche

uns von Rom aus vorgeschrieben wird, und deren Nachschrist zu den Abgründen
führt, in denen man schließlich, um dem Taumel zu entgehen, von Stufe zu

Stufe ein allmäligcs Einschlummern kaum beim Wiedererwachen durch leises

Gähnen verspürt.

Chueri.

Riigcl.

Chueri.

Nagel.

Chueri.

Chueri

Häsches au gläse, es chunnt wieder en neue Milchgüderi mit
Luzernermilch.

Ja, gläse hanis, aber i ha grad denkt, es chunnt bimeid nüd Vessers

nah.

Woll, 's chönnt scho besser sy, als die, wo am letzte Mündig im

Tagblalt" gstande ist, mit 75 °/o Wasser.

Ja, säb ist denn scho kein Milchgüderi me, säb ist scho en Wasser-

güderi. (Es hät st usegsteUr daß er unschuldig dra ist und bloß

vergäße hät a d'Tause z'schrybe: Achtung! es ist glehnti Milch
drin." D. Red.)

's ist em halt au nüd z'verarge. er hed nu wyt dem Wasser no
fahre müse, d'Sunn hed halt Wasser usem See i d'Tause ine zöge.

Ja, wenns so ist, so chunnt denn villicht d'Luzerner Milch na türer,
st mueß gar nu sür vill Wasser dure.

Ja und d'Luzerner thüend d'Milchmanne au strose, aber g'wüß nüd

wege der Ehrlichkeit.

Briefkasten der Revattio».

Xr. >.g. Hohu wäre grade so

unsinnig, wie Bedauern; aber in Zukunft
fvllle man dran denken, daß eine Landes-
auestellnng schon ein so adsorbirendes Dingelchen

ist, um cin eidgenössisches Fest um
ihretwillen zu verschiede». Stuct. pol. i. ?à
Auch Sie waren iu Art im Journalisten
Bankelt »nd si»d »ichl angegriffen woiden?
Warle» Sic »ur es givl vielleicht noch
ein paar neue Korr. hier, welche darauf
reise» u»d ei» paar »e»e Blättlcin. welche
davon zchic». äntilo^sler i. Ihr
Magistrat will sich nichl drein legen? Ma»
sollte Sie uud die ganze Gemeinde hinein
lege» bis Sie die Magistrate wählen,
denen die G le nicht über dic Gcsuiidheit
gebl. r. 8. i. Xe?. O Herr, wie so lange
und er erborl mein Flchc» nichl! I». i.
Herr Nötzli mußte in einer wichtigen
Angelegenheit ei» Paar Tage verreisen.

Gedulden Sie sich. Hs8tnst!ke-' i. l.!. Ein Ponrèil vom Giitli können wir
Jlnien »ichl verschaffen. So spcknlaiiv ist unsers Wissens »och kein Pkolograph
gewesen. Speknlaiiv sind nnr unsere Bäcker, welche dic Umgebung dcs Bahnhofs

in Belagerungszustand versetzen mit ihren Knche». Körner iVIut?. Lot
cm silseii l" sag! dcr Hambnrger. Wnnschlen Sie vielleicht, daß unsere Hoch-

woblweisen noeb mehr Hitzl'le.lter» gckliegl hätten? Sie wurde» so schon giflig
genug. fei. S. i. St?. Wissen Sie, wie Tobias Hündlein hieß? An gef.
ìiachziischlagender Siellc stcbl: Tobias Hüudlcin aber wedelte mit dem Schweife.

Wir legen Jbre Einscndung ixizu, dis cs noch saurere Gurkcnzeit gidl. KNer
Abonnent i. ^nueg. N»> rcdcn lassen! »r. i. S. V/. Ei» Fräulein
(Oesterreichen»), mn l a n g j ä d r i g e n Ze»g»isscn versehen, welches gut serviren
kann, sucht als icincs Ziinmcrniädche» in cin Herrschaslshaus sofort Stelle."
Und da ärgern Sie sich den über! Bitte, lesen Sie die Anoncen in österreichischen

Blättern und schindeln Sie gefälligst.

àk«>i»n«ii»SiN8 von» A. «Rull SI. ZK< 54 Ittß»« I à W r. Z5. SO.
^ânrenà àsr v-wsr àer I^»i»âS^»KU88tvIàiRK, ^vàinz in Lilà unà 'Aort einAànà vôrûàiâtiAt, àà,

xàu à a»k 14 läge eine 0oppkInummkr, 4 8eià Liiàôr unà 4 8àn 8à
^rir»«ri<z«r» kllàsii bsi àsr grossen, àtlag's às3 LIsàL àis vsitssts unà virksaïusts VsrdrsitunK. LilliAsts LsrsotrnunA.

(Zsfgllîgs /Vustr-igs iiz«^»r't1«zr'1i<às^ au àis ^Â?^)»Sâêîe)?^.


	...

